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Siebennnddreißigſter Jahrgang

Dentſchland im Jnnern 1903
Ganz andere Bilder als ſie im verfloſſenen Jahre ſich

boten ſteigen diesmal auf wenn man am Jahresſchluſſe die
Entwicklung betrachtet die Deutſchlands innere Politik im
Jahre 1903 genommen hat Stand das Reich damals
unter dem Einfluß der erbittertſten Zolltarif Kämpfe die

mals in neuerer Zeit ein Volk e haben waren es
olchergeſtalt ausſchließlich faſt wirtſchaftliche Fragen

die das deutſche Bürgertum aufrüttelten aus ſeiner
Lethargie ſo trug die innere Situation diesmal einen aus
geprägt politiſchen Charakter wegen der Wahlen die
An Reiche ſowohl wie in Preußen und in zahlreichen anderen

undesſtaaten ſtattfanden Aber trotzdem iſt man kaum in
der Lage dem im Erſterben begriffenen Jahre 1903 nach
zuſagen daß es irgendwie von beſtimmendem Einfluß auf
die gegenwärtige oder künftige Geſtaltung unſerer inneren
Verhältniſſe geweſen wäre denn ſo ſehr auch die zoll
politiſchen Fragen die einzelnen Bevölkerungsſchichten bewegt
und die verſchiedenen Erwerbskreiſe zu aktivem Eingreifen
veranlaßt hatten ſo ſchnell erlahmten die durch die
IJntereſſenſucht W nkenen Geiſter und lagen größtenteils
wieder im Michelſchlafe als es galt nun auch einmal aus
großen allgemeinpolitiſchen Geſichtspunkten auf den Plan zu
treten Nur ganz vereinzelt noch wirkte bei den Reichstags
wahlen die Erinnerung an die Zolltarifſchlacht und die
Gefahren die ihr Ausgang für den deutſchen Handel
bringen kann nach in den meiſten Fällen küßten die Wähler
die Hände derer die ſie mit Ruten gepeitſcht d h ſie ver
mochten ſich nicht dazu aufzuſchwingen die Wahlen zu einem
Pronunciamento gegen die Politik der Regierung zu ge
ſtalten Und doch wäre dies unſchwer zu erreichen geweſen
wie das Anſchwellen der Stimmenzahl und der Mandate der
Sozialdemokratie beweiſt es wäre auch zu erreichen geweſen
das liberale Bürgertum über er Gegner von rechts und
von links triumphieren zu laſſen wenn es nicht ſo viele
Tauſende von Angehörigen dieſes Bürgertums vorgezogen
hätten entweder hinterm Ofen hocken zu bleiben ſtatt alle
kleinlichen Erwägungen beiſeite zu ſchieben und als ent
ſchloſſene Kämpfer für eine freiheitliche Ausgeſtaltung unſerer
inneren Verhältniſſe die Reihen derer zu verſtärken die ſich
ihrer ſtaatsbürgerlichen Pflichten bewußt blieben oder wenn
ſie nicht in unglaublicher Verblendung die Waffen gegen
ſich ſelbſt gekehrt hätten indem ſie denen zum Siege verhalfen von denen alles andere eher denn eine Veſerneg

zu erwarten iſt
Solchergeſtalt nur wurde es möglich daß die Sozial

demokratie als Triumphator aus den Wahlen hervor
ging daß ſie während des ganzen Jahres faſt gewiſſermaßen
die Situation inſofern beherrſchte als ihr Anwachſen und
ihre Verſuche auch in den Landtag einzudringen nicht nur
die Aufmerkſamkeit der Regierung ſondern auch die der
Parteien in hohem Grade in Anſpruch nahmen Von den
Reichstagswahlen bis zum Dresdner Parteitag und von hier
aus infolge der durchaus unklugen und taktiſch verfehlten
Weiſe in der ſie durch einzelne Politiker in den Vorder
u der parteipolitiſchen Erörterungen geſchoben wurde

bis zu den Landtagswahlen beſchäftigte ſich alles nur mit
der Sozialdemokratie und auch darüber hinaus noch blieb
ihr ihr Schweineglück hold weil ſie gleich zu Beginn
der Verhandlungen des neuen Reichstages infolge der Reden
des Reichskanzlers faſt acht Tage hindurch den Mittelpunkt

Daß der Dresdner Parteitag mit
ſeiner ſchmutzigſten aller bisher von den Herren Sozial
demokraten gewaſchenen ſchmutzigen Wäſchen gerade nicht
werbend für die ſozialiſtiſche Partei wirkte daß er erkennen
ließ wie ſehr die Zerſetzung die von den Bebel Singer
Auer und Genoſſen in die bürgerliche Geſellſchaft zu tragen
verſucht wird bereits in den eigenen Reihen um ſich greift
und daß andererſeits die ſchon erwähnten Reden des Grafen
Bülow vor dem ganzen Lande die innere Hohlheit der
ſozialiſtiſchen Theorien ihre Unübertragbarkeit in die Praxis
zeigten fällt dabei weniger ſtark ins Gewicht als man
vielfach zu glauben geneigt iſt Die Maſſe hält nochimmer die Partei ihrer Unterſtützung am würdigſten die
am meiſten von ſich reden zu machen weiß und das iſt eben
in dieſem Jahre die Sozialdemokratie geweſen Sie hat
den Erfolg aufzuweiſen daß ſie aller Bekämpfung un
geachtet den bürgerlichen Parteien zwei Dutzend Mandate
abzunehmen vermochte daß dieſe Parteien ebenſo wie
die Regierung ernſtlich mit ihr rechnen und das genügt
ihr auch für die nächſte Zeit eine reiche Gefo gſchaft
zu ſichern Es müßte denn ſein daß die Regierung
ſich ernſtlich entſchlöſſe ihrer Politik einen Jnhalt zu
geben der volkstümlich und darauf berechnet iſt
die arbeitende Klaſſe wieder in das Lager der bürgerlichen
Kreiſe zurückzuführen Daß ſie das bisher verſäumt hat iſt
der größte Fehler geweſen und daß ſie es unterließ vor
den Wahlen klar und unzweideutig vor dem ganzen Lande
die Aufgaben zu kennzeichnen die ſie ſich geſlellt hat t
weſentlich zu der Zerſplitterung der bürgerlichen Wähler
u ihrer Zurückhaltung zur Vermehrung der Zahl der
ozialdemokratiſchen Mikläufer beigetragen Davon läßt ſich

nichts abſtreiten und wenn das Jahr 1903 auch die
immerhin bemerkenswerte Tatſache zu verzeichnen hat daß
der bürgerliche Liberalismus ſcharf ab

egrenzt hat von dem Sozialismus et er jede
emeinſchaft mit dieſem bei den Wahlen ablehnte und

dafür durch Zuſammenſchluß ſeiner verſchiedenen Schaitie
rungen bei den Landtagswahlen den Grundſtein legte zu
einem ferneren gemeinſamen Wirken ſo gehührt der Regie
rung oder ihrer Politik nur inſofern ein Verdienſt daran

unſerem politiſchen Leben geſtellt iſt mit doppeltem Eifer zu

als ſie es eben geweſen ſind die die Erkenntnis von der
Notwendigkeit eines vereinten Vorgehens zeitigten
Hätte die Regierung vermocht mit einem groß
zügigen Programm deſſen Inhalt geeignet geweſen
wäre das Bürgertum zu neuer Mitarbeit am öffentlichen
Leben zu begeiſtern vor das Land zu treten dann wäre dieſe
Erkenntnis in ihren n vielleicht deutlicher in die Er
ſcheinung getreten als es der Fall war aber auch ſo hat man
Veranlaſſung mit dem Erfolg zufrieden zu ſein Auf den
erſten Hieb fällt eben kein Baum und bei einer nach
haltigen fortgeſetzten Stärkung des Einigungsgedankens
wird der bürgerliche Geſamtliberalismus bei ſpäteren
Wahlen hoffentlich noch eine tiefere Wirkung auf die Wähler
zu erzielen vermögen

Jnwieweit das Programm das Graf Bülow in ſeinen
Reden gegen Bebel verkündete das Programm des Ver
meidens jeglichen Zwieſpaltes zwiſchen den bürgerlichen
Parteien nämlich auf dieſe liberale Koalition zurückzuführen
iſt mag hier unerörtert bleiben Ganz ohne Einfluß dürfte
jedenfalls die ſcharfe Loslöſung des Liberalismus von rechts
und von links auf die innerſten geheimſten Gedanken der
Regierung nicht geblieben ſein und es gehört auch wahr
lich kein allzu großes ſtaatsmänniſches Genie zu der
Erkenntnis daß nur im Zeichen des Liberalis
mus künftig noch Erfolge von der Regierung
erzielt werden können Um zwiſchen der Reaktion und dem
Sozialismus zuſammengepreßt und zerquetſcht zu werden
dazu iſt der liberale Gedanke zu alt und zu mächtig im
Volke er muß und wird ſich alſo über kurz oder lang
Raum ſchaffen und es kommt allerdings lediglich auf die
Regierung an nach welcher Richtung hin er ſich ausdehnen
wird Der Ausſpruch des Kanzlers daß er kein Heil darin
zu ſehen vermöge wenn die Regierung der Sozialdemokratie
mit einem neuen Ausnahmegeſetz zu Leibe rücke wäre ja
geeignet die Richtung anzudeuten nach der ſich dieſe Ex
panſion bewegen würde aber die Negierung pflegt bei uns
nicht ſonderlich feſt in ihren Ueberzeugungen zu ſein und
deshalb unterläßt man es lieber allzu viel Gewicht auf
ſolche Auslaſſungen zu legen Die Politik die bisher im
Reiche wie in Preußen getrieben wurde war zu ſehr ein
Produkt der Stimmungen als daß man mit ihr rechnen
könnte und ſie wird es wohl bleiben ſo lange über dem
was die Miniſter mit Einſchluß des Reichskanzlers tun und
laſſen das Damoklesſchwert eines höheren Willen s ſchwebt
eines Willens der zu leicht höfiſchen Suggeſtionen unterworfen iſt als daß er immer das zu treffen und zu er
kennen vermöchte was dem Volke frommt was es wünſcht
und was es zu verlangen ſchließlich auch ein Recht hat Auf die

ar Anwandlungen des Grafen Bülow alſo
auen erſcheint ſo erfreulich ſie auch ſind und ſo ſehr

ie einen Lichtpunkt in der innerpolitiſchen Geſchichte dieſes
Jahres bilden nicht rätlich Sehe jeder wo er bleibe und
wer ſteht daß er nicht falle ſagt man hier am beſten
mit dem Altmeiſter unſerer Klaſſiker und ſpeziell der
Liberalismus iſt es für den ſich die Anwendung dieſer
Lehre aus der ganzen Entwickelung der parteipolitiſchen
Verhältniſſe des nun endenden Jahres ergibt Mit kon
ſequenter Verfolgung und Verfechtung ſeiner Grundſätze
die ihn veranlaßt die Regierung zu unterſtützen
oder zu bekämpfen überall da wo es das Jntereſſe
des Volkes erheiſcht muß es ihm endlich gelingen
den Bann zu brechen der über dem deutſchen Volke lagert
und wenn dieſe Beharrlichkeit den weiteren Erfolg hat die
Regierung in ihren programmatiſchen Grundſätzen zu
ſtärken und ſie zu veranlaſſen dieſe Grundſätze in liberalem
Siune zu geſtalten dann wird er die Aufgabe die ihm in

erfüllen ſtreben Dann wird vielleicht auch die inner
olitiſche Jahresbilanz weſentlich freundlicher und be
riedigender ausſehen als es heuer der Fall iſt Sech

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer ſchenkte wie die Kreuzztg meldet zum
Weihnachtsfeſt dem Reichskanzler Grafen Bülow eine in
Bronze ausgeführte auf marmornem Sockel ſtehende Statuette
Kaiſer Wilhelms J Der Herrſcher iſt in der bekannten Pitve
dargeſtellt wie er Vorträge entgegenzunehmen pflegte im Ju
fanterie Jnterimsrock mit dem Vergrößerungsglas in der Hand
Bekanntlich ſtand der Vater des gegenwärtigen Reichskanzlers
bei Kaiſer Wilhelm J in beſonderer Wertſchätzung

Die Nachricht von einer beabſichtigten Verlobung des im
18 Lebensjahre ſtehenden Königs Alfons von Spanken
mit der 13jährigen Tochter des Prinzen Ludwig Ferdinand von
Bayern und ſeiner Gattin geb Jnfantin Maria de la Paz
Prinzeſſin Maria del Pilar wird jetzt von neuem in der
Form kolportiert daß dieſe Verbindung längſt geplant ſei und
daß die Famille der künſtigen Braut Anfang Januar nach Madrid
reiſe um elne Annäherung der beiden herbeizuführen Unmög
lich iſt s nicht aber zu verbürgen iſt es ebenſowenlg

Die deutſche Zentrumspreſſe und das päpſtliche
Motuproprio

Das ſog Motuproprio des Papſtes über das ſozial
politiſche Verhalten des Klerus und ſeiner Preſſe endete mit
der Drohung Die Preſſe die ſich dem päpftlichen Willen nicht
füge werde verboten werden Das hat der Köln Volksztg
ſtarke Beklemmungen verurſacht und ſie atmet nun erlelchtert
auf als ſie aus dem Oſſervatore Romano herauslieſt daß der
Erlaß ſich lediglich ſür die italieniſchen Verhältniſſe ver
ſtände Sie ſchrebt
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1903
gemeinrechtlichen Beſtimmungen aus der Konſtitution Okti
ciurum ac mäunerum nur für Jtalien Es ſind das Anweiſungen der Kongregation für aäußergewöhnliche Angelegeu
beiten und dieſe Anweiſungen ſind bekanntlich nur für
Jtalien ergangen Wir wollten dieſe Feſtſtellungen ſofortmachen da manche Blätter wohl bald von der aKereinng
der Zentrumspreſſe uſw reden werden Von dem Oſſer
vatore Romano mögen ſie ſich belehren laſſen daß Pins T
in dem Motuproprio zu ſeinen italieniſchen Söhnen
geſprochen hat

Leider können wir der Köln Volksztg nicht den Gefallen
tun das zu glauben Nur das eine mag zugegeben werden
daß der Erlaß ſich beſonders für Jtalien verſtehe und
Sqeer Faſſung einigermaßen unklar iſt Es heißt am
Schluß

Von dieſer Unſerer Fürſorge für das allgemeine Wohl der
katholiſchen Aktion beſonders in Jtalien hoffen Wir mit
dem göttlichen Segen reichliche und gute Früchte Gegeben
zu Rom bei St Peter am 18 Dez 1903 im erſten Jahr
Unſeres Pontifikats Pins

Aber wie Pius X dies beſonders aufgefaßt hat geht völlkg
genügend aus anderen Stellen dieſes Motuprogrio hervor
Wenn da u a geſagt wird daß der Erlaß einen Auszug bieten
wolle aus den Enchykliken Leos XIII um die darin niederge

t re deutlicher einſchärfen zu können ſo heißt es
wör

Um ſte nun in leichter Weiſe zu vergegenwärtigen haben
wir ſie in den folgenden Artikeln wie in einem Auszuge zu
ſammengefaßt als Fundamentalanweiſung der chriſtlichen
Volksaktion die Wir aus den oben erwähnten Akten heraus
gehoben haben Dieſe ſollen für alle Katholiken die
dauernde Richtſchnur ihrer Haltung fein

Und weiter unken

Mit Unſerer agpoſtoliſchen Autorität erneuern Wir aus
eigenem Entſchluſſe und mit vollem Wiſſen die vorgenannten
Fundamentalnormen in allen ihren Teilen und verordnen
daß ſie an alle katholiſchen Komitees Geſell
ſchaften und Vereine jeglicher Art Alſo nicht bloß
in Jtalien Red geſendet werden Dieſe Vereine müſſen
ſie an ihren Sitzen aſfichteren und bei den Verſammlungen
oft zur Verleſung bringen Wir verordnen überdies daß die
katholiſchen Journale ſie vollinhaltlich veröffentlichen und die
Erklärung abgeben ſie zu beachten ſie ſollen ſie
gewiſſenhaft beobachten widrigenfalls ſind ſie ſtrenge zu
ermahnen und wenn ſie nach erfolgter Ermahnung ſich nicht
fügen ſollen ſte von der kirchlichen Behörde ver
boten werden

Es iſt ja recht rühmlich wenn die Zentrumspreſſe ſich von
Hauſe aus dagegen verwahrt daß ſie ſich dieſem päpſtlichen
Erlaß zu unterwerfen habe Aber glauben kaun ihr das
niemand Trotz alles Drehens und Wendens gilt demnach alles
Geſagte auch für ſie Und was das zu bedeuten hat geht u a aus
fſolgendem Satz der Enchyklika hervor der einmal wieder
draſtiſch die Stellung des Klerikalismus zur Wiſſen
ſchaft beleuchtet und den deshalb die Köln Volksztg am
liebſten zu allererſt abſchütteln möchte

Beſonders in jenen Dingen welche religiöſe Jntereſſen und
die Tätigkeit der Kirche in der Geſellſchaft berühren müſſen
die katholiſchen Schriftſteller vollſtändig mit ihren Anſichten
und Neigungen ſowie alle übrigen Gläubigen ihren
Biſchöfen und dem römiſchen Papſte unterſtehen
Sie müſſen ſich beſonders hüten bei allen wichtigen Ange
legenheiten den Entſchließungen des apoſtoliſchen Stuhles vor
zugreifen Die chriſtlichdemokratiſchen Schriftſteller d h zu
nächſt die im Dienſte der italieniſchen Geſellſchaft Democracis
italianis ſtehenden Schriſtſteller Red müſſen ſowie alle
übrigen katholiſchen SchriftſtelleralleSſSchriften
welche die Religion die chriſtliche Moral und die natürliche
Ethik betreffen nach den Beſtimmungen der Konſtitutton
Officiorum et munerum Art 41 der Preventivzeuſur
des Ordinarius unterbreiten Die Geiſtlichen
müſſen nach den Beſtimmungen derſelben Konſtitution Art 42
auch dann wenn ſie Schriften rein wiſſenſchaft
lichen Cha rakters veröffentlichen die vor
herige Zuſtimmung des Ordinarius einholen
Dieſe radikale Unterwerfung der Wiſſenſchaft unker den

Willen der Biſchöfe und unter die Summa aller Wunder und
Heiligen Legenden gilt alſo nicht nur für Jtalien ſondern für
alle katholiſchen Schriftſteller aller Länder
Wenn jetzt die Köln Volksztg lediglich aus einer unklaren
Ausdrucksweiſe des Motuproprio die willkommene Entſchuldigung
herausleſen will daß dieſe Klerikaliſierung der Wiſſenſchaft nur
für Jtalien gelten ſolle wo beſondere politiſche Verhältniſſe
ſind ſo tut ſie damit dem Papſt einen ſehr ſchlechten Dienſt Sie
weiſt nur die Oeffentlichkeit die ſich auch päpſtlichen Kundgebungen
gegenüber noch etwas Kritik bewahrt hat darauf hin daß daß
Papſttum nur den Dingen Jtaltens innerlich nahe allen anderen
Nationen mehr oder weniger fremd gegenüber ſteht Pius redet
von Jtalien als wäre es die Welt Verordnungen die nach der
Köln Volksztg nur für Jtalien zu verſtehen ſind überträgt

er in einem Atem auf alle Katholiken aller Länder ein
neuer Beweis dafür wie das angeblich ſo internationale Papft
tum und im beſonderen Pins der nie länger im Auslande
weilte die Dinge aus italieniſchem Geſichtswinkel betrachtet
welch italieniſch nationale Einrichtung alſo das Papſttum allmählich
geworden iſt Auch dieſe erneute Richtigſtellung des Papſtes
durch irgend einen Kardinal im Oſſervatore Romano die
erſte erfolgte als Pius in ſeiner menſchlichen Weitherzigkeit
einem liberalen italieniſchen Senator ſeinen Segen erteilte
iſt ein weiterer Beleg dafür daß die Unterwerfung des deutſchen
Katholizismus unter das Papſttum ſtets guch eine freiwillige
Reverenz deutſchen Weſens vor dem romaniſch italieniſchen
Kathollzismuns bleiben wird der ſich grundlegend von der ver
tieften Auffaſſung des deutſchen unterſcheidet von dem aber die
ganze religiöſe und kirchliche Auffaſſungsweiſe des Vatikan

Namentlich die vier letzten Leitſähe gelten außer den vollkommen beherrſcht iſt 4



Oeeresergä und Echnlbildung
der Rekruten 1902

Das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt veröffentlicht im vierten Heſt
1903 der Vierteljahrsbefte zur Statiſtik des Deutſchen Reiches
eine Nachweiſung über die Ergebniſſe des Heeresergänzungs
geſchäfts aus welcher erſichtlich iſt daß im Jahre 1902 aus
gehoben ſind für das Heer 213,614 für die Marine
6944 Rekruten Die Zahl der für das Heer Ausgehobenen
hat ſich ſeit 1893 ſtetig vermindert ſie belrug in dieſem
Jahre 230,584 im Jahre 1900 227,275 und 1901 220,180 Dagegen
haben ſich die für die Marine gausgehobenen Mannſchaſten
bis 1901 ſtetig vermehrt Die Ziffer derſelben ſtieg von
4101 für 1893 auf 8226 für 1901 Das Jahr 1802 weiſt hier
gegen einen Rückgang um 1282 Ansgehobene auch für die Marine
auf Die Zahl der tauglich Befundenen war 1902 mit 55,3 v H
um 0,1 v H höher wie im Vorjahr Die freiwillig Ein
etret e nen haben ſtetig zugenommen ſie bezifferten ſich
1902 auf 31,693 Militärpflichtige und 25,297 noch nicht im
wilitärpflichtigen Alter Stehende

Ueber die Schulbildung der im Erſatziahr 1902 in das
Heer und die Marine eingeſtellten Rekruten ergibt die Statiſtik
daß nur 104 Analphabeten 0,04 v H aller Ein
geſtellten vorhanden waren Die Zahl der Analphabeten iſt
ganz bedeutend heruntergegangen ſie belief ſich 1892 noch auf
0,39 und 1882 ſogar auf 1,33 v H der Eingeſtellten Von den
Analphabeten entfallen 77 auf Preußen Höchſtzahlen 19 auf
Oſtpreußen je 18 auf Weſtpreußen und Poſen und 11 auf
Schleſien ferner 2 anf Bayern 1 auf Sachſen 4 auf Württem
berg je 2 auf Baden und Heſſen 1 auf Reuß ä 10 auf
ElſaßLothringen und 5 auf das Ausland Eingeſtellt wurden
im Berichtsjahr überhaupt 259,209 Mannſchaften 123 Ausländer
gegen 184,804 in 1892 und 149,524 in 1882

Politiſches
Von einer angeblichen Verpachtung des Hafens von

Rabat an Deutſchland will die Pariſer Revue folgendes
erfahren haben Der Hafen von Caſablancag oder der Hafen von
Rabat beide an der atlantiſchen Afrikaküſte ſei beſtimmt vom
gegenwärtigen Beſitzer Spanien an Deutſchland ver
pachtet zu werden wofern der am 11 November 1902 ab
geſchloſſene franko ſpaniſche Vertrag zur Regelung der Verhält
niſſe Marokkos in Kraft träte Frankreich und Spanien machen
darin ihre Aktion vom Gange der Ereigniſſe abhängig rn
ſollen Tanger und Tetuan ſamt Umgebung neutraliſlert und
das ſogenannte Königreich Fez als ſpaniſſche Einflußſphäre
anerkannt werden Schon wegen der Größe der Zugeſtänd
niſſe die hier Spanien in Marokko gemacht werden klingt die

un wahrſcheinlich und das Dementi wird wohl nicht
ausbleiben

Das Zentrum iſt mit ſeiner Anklage daß die national
liberalen Bergwerksbeſitzer im Saarrevier un
geſetzliche Wahlbeeinfluſſung ausgeübt haben vor

Gericht gründlich hereingefallen Der Redakteur Lehnen
einer Dasbachſchen Zeitung in Neunkirchen war wegen Be
leidigung des Vorſitzenden der Königlichen Bergwerksdirektion
Geheimen Bergrats Hilger angeklagt worden Die Be
leidigung wurde in einem Leitartikel der Neunkirchener Ztg
gefunden unter dem Titel Und Herr Hilger ſprach Hilger
ſollte einen ungeſetzlichen Druck auf die Vergarbeiter zu Gunſten
der nationalliberalen Kandidatur ausgeübt haben Das Ur
u gegen Redaktenr Lehnen lantete im weſentlichen folgender
maßen

Jn den unter Anklage ſtehenden Artikeln der Neunkirchener
Ztg wird dem Privatkläger Geh Bergrat Hilger der Vor
wurf gemacht I der Verleumdung 2 der Vergewaltigung
der Bergarbeiter der Verſklavung Entrechtung Knutung und
Paſchawirtſchaſt 3 der Zahlung von Hungerlöhnen und
4 der unparitätiſchen Behandlung Das Gericht iſt zu der
Ueberzeugung gelangt daß die ſämtlichen Vorwürfe un
begründet ſind Der Vorwurf daß ſyſtematiſch und von
oben herab eine Vergewaltigung der Bergarbeiter betrieben
wurde und das iſt die Tendenz der Artikel iſt nicht
nur nicht nachgewieſen ſondern durch die Beweisaufnahme
geradezu widerlegt worden Jm allgemeinen wird dem An
geklagten der gute Wille zuerkannt nur in einem Punkte
nicht Der Angeklagte ſtellt in dem Artikel die Behauptung
auf daß die Bergleute gezwungen würden in den national
liberalen Wahlverein einzutreten Hier nimmt das Ge
richt an daß der Angeklagte dem die hieſigen Verhältniſſe
nicht unbekannt ſein können die Behauptung wider beſſeres
Wiſſen aufgeſtellt hat und das iſt um ſo ſchwerwiegender zu
beachten als eine ſolche Behauptung mit den darangeknüpften
Vorwürfen geeignet iſt Unruhe und Aufregung unter den
Bergarbeitern hervorzurufen was gerade vom Nebenkläger
dem r zum Vorwurf gemacht wird Angeſichts der
Ausdrücke Verſklavung Vergewaltigung Knutung ruſſiſche
Zuſtände Paſchawirtſchaft drängt ſich die Anſicht auf daß es
dem Angeklagten darum zu tun war den Nebenkläger in der
öffentlichen Meinung herabzuwürdigen und zu beleidigen Das
Gericht iſt zur Entſcheidung gekommen daß der Äugeklagte
mit der böchſten zuläſſigen Geldſtrafe 900 zu belegen iſt
Dem Angeklagten werden die Koſten im ganzen Umfange auf
erlegt Der Nebenkläger erhält die Befugnis der Veröffent
rn des Urteils Die Koſten ſollen annähernd 10,000 M

etragen

Der politiſche Gärungsprozeß in den Reichs
landen macht weitere Fortſchritte Auch das Notablentum
das bisher mit dem Klerikalismus vielfach zuſammenging ſcheint
jetzt nach links Anſchluß ſuchen zu wollen Gelegentlich eines
Gaſtmahls hielt kürzlich das Haupt dieſer Gruppe der Abg
Jaunez der ungekrönte Herzog von Lothringen wie er von
ſeinen Anbängern genannt wird eine Rede in der er dem
Klerikalismus offen den Fehdehandſchuh hinwarf Der Lorrain
das Organ der franzöſiſch ſprechenden Katboliken iſt über dieſe
Entwicklung in großer Sorge Scheinbar an die Adreſſe der
bisher wild gebliebenen lothringiſchen Abgeordneten aber doch
auch mit unverkennbarer Spitze gegen die Abgeordneten der
eigenen Partei richtet das Vlatt einen dringenden Appell ſich
nicht von anderen Parteien in der Vertretung elſaßlothringiſcher
Jntereſſen im Reichstage den Wind aus den Segeln nehmen zu
r Es di ſo n er r vor daß ſie ſich alles
on Herrn umenthal wegſchnappen laſſen wollenlogar die Metzer Waſſerfrage n

Volkswirtſchaftliches
Nach dem vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt heraus

gegebenen Novemberheft 1903 der monatlichen Nachweiſe über
den auswärtigen Handel des deutſchen Zoll

J ietes betrug in den 11 Monaten Januar bis November

1 Die Einfuhr in Tonnen zu 1000 äg 453,165,160 gegen
40,044,216 und 43,060,764 in den beiden Vorjahren daher mehr
3,120,944 und 2,104,396 Edelmetalleinfuhr 1160 ſege 1106 und
1161 31 von 43 Zolltarifnummern zeigen eine Einfuhrſteigerung
worunter hauptſächlich Erden rze E 1,258,3803 Holz

520,221 Abfälle 268,931774,415 Kohlen uſw
Getreide 218,494 Erdöl 71,907 Eine ſtärkere Abnahme
der Einfuhr hat ſtättgefunden bei Materialwaren uſw 91,506
hauptſächlich wegen Nachlaſſens der Fleiſch Roſinenz Salz
beringe Reis nd Salzzufuhr bei gleichzeitiger Zunghme der
Südfrüchtenz Kaffee Dörrobſt Rohtabakeinfuhr und bei
Drogerle uſw Waren 71,122 beſonders veranlaßt durch den
Ausfall bei Knochenmehl Quebrachohoölz Chiliſalpeter Super

phosphat Schwefelſäure Eis bei gleichzeitiger Zunghme der
Einfuhr von Blauholz Gerbſtoffen anßer Quebrachobolz uſw

2 Die Ausfuhr in Tonnen zu 1000 kp 35,164,788 gegen
31,892,382 und 29,459,008 in den beiden Vorjabren daher mehr
3,272,406 und 5,705,780 Edelmetallausfuhr 321 gegen 377 und
336 34 Zolltariſfnummern zeigen eine erhöhte Ausfuhr darunter
namentlich Kohlen 2,006,319 Erden Erze 613,25 Eiſen

226,632 Getreide und andere Landbauerzengniſſe 215,454
Drogerie Apotheker und Farbewaren 67,147 Größere
Ausfälle zeigen gegen das Vorjahr nur Materialwaren

24,853 und Abfälle 21,930 An jenem ſind beſonders
Zucker und Kartoffelmehl beteiligt Die Zunahme der Mehl
und Salzausfuhr konnte den Ausfall bei anderen Waren nicht
ausgleichen

Ueber die Krankenverſicherung in den Knapp
ſchaftskaſſen und Knappſchaftsvereinen im Jahre
1902 teilt das IV Vierteljahrsheft zur Statiſtik des Deutſchen
Reichs die Ergebniſſe einer beſonderen Erhebung mit Das
r 1902 zeigt den induſtriellen Rückgang auch in der

rankenverſicherung der Knappſchaftskaſſen die nur 671,094
Mitglieder gegen 677,822 im Vorjahr auſweiſt 1900
waren 638,392 1899 586,677 Mitglieder vorhanden Auf das
Königreich Preußen kommen 1902 611,767 auf das Königreich
Sachfen 32,632 und auf Bayern 10,158 Knappſchaftskaſſenmit
alieder Die Zahl der Erkrankungsfälle mit Krankengeldbezug
oder Krankenhauspflege betrug 1902 352,229 die der gleich
artigen Krankheitstage 5,747,472 Die Ausgaben hierfür be
trugen 19,420,370 wovon 2,462,693 M auf Arzthonorar
2,765,901 M auf Arznei 9,671,572 M auf Krankengelder und
756,793 M auf Verwaltungskoſten enlfielen Letztere ſowie das
Vermögen von 258,976,161 M ſind meiſt nur ſchätzungsweiſe an
gegeben da die Knappſchaſtskaſſen überwiegend zugleich Penſions
kaſſen ſind welche hinſichtlich der Verwaltungskoſten und des
Vermögens für die Krankenpflege keine Sonderung in ihrer
Buchführung haben Aehnlich verbält es ſich mit den Beiträgen
die ſich auf 10,415,920 M für die Mitglieder und auf 8,047,646
Mark für die Werkseigentümer berechnern Bei den meiſten
Werken iſt der Beitrag der letzteren ebenſo hoch wie der der
Mitglieder während bei den reichsgeſetzlichen Krankenkaſſen die
Arbeitgeber nur ein Drittel des Beitrags zahlen

Jm Hinblick darauf daß gegenwärtig unter den Hand
werkern eine ſtarke Agitation im Gange iſt welche die Ein
führung der Verſicherungspflicht für alle Hand
werker erreichen will wird in der Arbeiterverſorgung nicht
mit Unrecht bemerkt vielleicht ließen ſich manche Handwerker
dadurch abhalten von ihrem Selbſtverſicherungsrecht Gebrauch
zu machen Das wäre ein großer Fehler Denn niemand weiß
ob die Einführung der Verſicherungspflicht der Handwerker je
erreicht wird Jhr ſtehen ſo große Schwierigkeiten im Wege
daß wenn ſie überhaupt verwirklicht wird dies doch erſt nach
Jahren geſchieht Wer aber jetzt ſchon von ſeinem Ver
ſicherungsrecht Gebrauch macht hat wenn die Verſicherungs
pflicht eingeführt wird ſchon einen Teil der Wartezeit vielleicht
ſogar die ganze Wartezeit zurückgelegt ſo daß alfo die Selbſt
verſicherung ihren Wert für ihn behält

Zu der großen Anzahl Kornhausgenoſſenſchaften
die mit Unterbilanzen arbeiten geſellt ſich jetzt auch die
Torgauer Sie ſchließt das Jahr mit 5503 M Verluſt ab

Heer und Flotte
Jn Liegnitz iſt am zweiten Weihnachbtsfeiertag der General

leutnaut z D Eduard v Nitſche Ritter des Eiſernen Kreuzes
J Klaſſe im Alter von 78 Jahren verſtorben Der Verblichene
war zuletzt Kommandeur der 19 Jnfanterie Brigade und wurde
1880 zur Dispoſition geſtellt Ebenſo iſt Generalleutnant z D
Alexander Johannes geſtorben Er war bis 1891 Komman
deur der 24 Jnfanterie Brigade in Neiße und ſtand während
des dentſch franzöſiſchen Krieges als Hauptmann im Holſteiniſchen
Jnfanterie Regiment Nr 85

Der Kommandierende General des 1 Armeekorps General
der Jnfanterie Freiherr von der Goltz früher von der Goltz
Paſcha iſt von der philoſophiſchen Faknltät der Albertus

r in Königsberg zum Ehrendoktor promoviert
worden

Der Dampfer Prinz Heinrich mit dem Transport der
von den Schiffen der oſtaſiatiſchen Station abgelöſten
Offiziere und Mannſchaften iſt am 26 Dez in Aden eingetroffen
und hat an demſelben Tage die Reiſe über Suez nach Port Said
fortgeſetzt Habicht iſt auf der Reife nach Kapſtadt am
24 Dez in Swakopmund eingetroffen und am 28 Dez von dort
nach Lüderitzbucht in See gegangen Hanſa iſt mit dem
2 Admiral des Kreuzergeſchwaders Kapitän z S v Holtzen
dorff an Bord am 27 Dez von Uraga Japan nach Nagaſaki
in See gegangen Luchs iſt am 27 Dez von Futſchau in
See rggn gen und am 28 Dez in Amoy eingetroffen Stoſch
iſt am 28 Dez von St Thomas nach Curggao in See gegangen

Panther iſt am 28 Dez von Kingston Jamaika nach
Kap Haitien Haiti in See gegangen Gazelle iſt am
28 Dez von Kingston nach Port au Prince Haiti in See ge
gangen Vineta geht am 30 Dez von Kingston nach
Santiago de Kuba in See Falke geht am 2 Jan vonKingston nach Les Cayes Haiti in See

Verwaltung und Rechtspflege
Der Miniſter des Jnnern hat Erhebungen darüber ange

ordnet in welchem Umfange bei den letzten Landtagswahlen
chriſtliche Kirchen als Wahllokale haben benutzt
werden müſſen ſowie ob ſich daraus Unzuträglichkeiten ergeben
haben Ferner ſoll erwogen werden ob es nach den örtlichen
Verhältniſſen ratſam erſcheint von der Benutzung der Kirchen
gebände ſür die Zukunft abzuſehen ſelbſt wenn zu dieſem Zwecke
eine Verlegung des Wahlortes in Ausſicht genommen
werden müßte

Da darüber geklagt worden iſt daß die Namen der
Eiſenbahnſtationen oft durchweg mit großen Buchſtaben
bezeichnet werden und deshalb ſchwerer lesbar ſind als wenn
nur der Anfangsbuchſtabe mit einem großen im übrigen aber
der Name mit kleinen Schriſtzeichen in der für die Deutlich
keit erforderlichen Größe dargeſtellt wird ſo ſoll laut einer An
ordnung des Eiſenbahnminiſters in Zukunft bei Herſtellung
neuer Stations und anderer Anſchriften in der letzteren
Weiſe verfahren werden J übrigen bleibt die Beſtimmunbeſtehen daß die Anſchriften in ſchwarzer Blockſchrift auf
weißem Grunde herzuſtellen ſind

Das Kammergericht hat in einer wichtigen Angelegen
h Rechtſprechung geändert und ſich der früher bekämpften

lnſicht des Oberverwaltungsgerichts angeſchloſſen
Das Kammergericht hatte bisher im Gegenſatz zum Oberverwal
tungsgericht angenommen daß eine Zuwiderhandlung gegen die
Kabinettsorder vom 15 April 1822 nicht vorliegt wenn ſemand
ſeit ſeiner Geburt einen anderen Namen als ſein
Vater oder Großvater führt Auf Grund dieſer Recht
ſprechung des Kammergerichts war ein Mann deſſen Großvater
und Vater Zugehör hießen von der Strafkammer freige
ſprochen obſchon er ſich Zugier nannte Der Vater des
Angeklagten hatte die pol niſche Form des Namens ſeines
Sohnes vor mehr denn 40 Jahren in das Taufregiſter ein
tragen laſſen Das Kammergericht ging früher davon aus
daß die Kabinettsorder vom 15 April 1822 nicht bezwecke die
hiſtoriſche der Familiennamen zu ſichern ſondern zu
verbieten daß die vorhandenen Namen willkürlich geändert
werden Rur derjenige mache ſich ſtrafbar welcher ſelbſt ſeinen
Familiennamen ändert nicht aber derjenige deſſen Vorfahrenden Namen geändert haben und welcher nur den bei der Geburt
erhaltenen Familiennamen weiterführt Die Kabinettsorder ſei
im Jnteceſſe der Sicherheit des bürgerlichen Verkehrs ergangen

nicht aber um die hiſtoriſch richtige Schreibart der Familien
namen zu ſichern Dieſe Auffaſſung bat das Kammergericht auf
gegeben und unter Aufhebung der Vorenlſcheidung die Sachedie Strafkammer zurückverwieſen Das Kammergericht hat ſich
der Rechtſprechung des Oberverwaltungsgerichts angeſ loſſen
welches entſchieden hat daß die Führung eines anderen als des
durch Abſtammung erworbenen Famillennamens auch in dem
Falle eine unzuläſſige Namensänderung darſtellt wenn der durch
den Vater unberechtigt geänderte Name in das Geburtsregiſter
eingetragen war und ſeitdem vom Sohne geführt wurde
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Kuskand
Die Lage in Oſtaſien

Trotz der eifrigen Kriegsvorbereitungen beider Mächte lieg
doch der Diplomatie daran alle Kriegsgerüchte abzuleugnen
weil der gegenwärtige Augenblick zum Beginn von Feindſelig
keiten grade im fernen Oſten ſo ungünſtig wie möglich gewählt
ſein würde Beſonders hat Rußland dringendes Jntereſſe
den Frieden vorlänfig nicht zu ſtören Denn die eifrigen
Kriegsvorbereitungen Chinas und dle einleitenden Schritte zur
Mobiliſierung der engliſchen Flotte laſſen nichts Gutes ahnen
Und ſo benutzt die ruſſiſche Regierung gern die Köln Zig
die den Regierungen dienſtbar iſt und dafür von ihnen mit
Nachrichten bezahlt wird um die Welt von ihren friedlichen Ab
ſichten zu überzengen Das Kölner offiziöſe Blatt meldet aus
Petersburg von vorgeſtern daß entgegen den Alarmnach
richten über den unvermeidlichen nahe bevorſtehenden Ausbruch
eines japaniſch ruſſiſchen Krieges die maßgebenden amtlichen
ruſſiſchen Stellen daran feſthalten daß zunächſt kein
Grund für eine ſolche Annahme beſtehe Die Antwort Japans
ſei formell durchaus höflich und korrekt Von einem
Wunſche die ruſſiſche Regierung möge ihre letzten Vorſchläge
nochmals erwägen ſei darin keine Rede vielmehr ſei jeder An
laß gegeben auf weitere Verhandlungen zu rechnen durch die
noch immer eine Verſtändigung zu erhoffen ſei Der
Korreſpondent verweiſt auf ein in der neuen Zeitung Ruſſj
erſchienenes anſcheinend amtliche s Dementi aller Gerüchte
über Einmiſchung einer auswärtigen Macht in die ruſſiſch
japaniſchen Verhandlungen das auch ausländiſche Preßnachrichten
über die außerordentliche Spannung in den ruſſiſch japaniſchen
Beziehungen als völlig unrichtig bezeichnete Der fortdauernde
Meinungsaustauſch gebe allen Grund zu der Hoffnung auf ein
ſchließlich vollſtändig günſtiges Ergebnis der Unterhandlungen

Jn Portsmouth erhalten ſich die Gerüchte daß die britiſche
Flotte im äußerſten Oſten verſtärkt werden ſolle die
Behörden erklären ihnen ſei davon nichts bekannt Die Admi
ralität hat alle Reſerviſten der Flotte angewieſen
Adreſſen anzugeben unter denen ſie telegraphiſch einberufen
werden können Ein ähnlicher Befehl war auch vor der Ein
berufung der Reſerven für den Krieg in Südafrika erlaſſen
worden

Die ungariſche Obſtruktion
die ſyſtematiſch die Annahme des Rekrutengeſetzes im ungariſchen
Abgeordnetenhauſe verhindert ſorgt dafür daß die 40,000 Mann
Erſatzreſerven känger als ihre Dienſtzeit es vorſchreibt zurück
behalten werden müſſen damit das Vaterland nicht des nötigen
Schutzes in gefährlichen Zeiten entblößt werde Die kleine
Gruppe der Obſtruktioniſten ſetzte die Obſtruktion geſtern fort
Noch einmal richtete daher der Landesverteidigungsminiſter
einen Appell an die Vernunft der Obſtruktloniſten Er machte
geltend daß durch die Obſtruktion Tauſende ins Elend geſtürzt
werden und gab zu bedenken daß der Zeitpunkt der Rekrutierung
ſchon fünfmal verſchoben werden mußte und daß der
letzte Termin nach dem die Rekrutierung am 4 Januar
beginnen ſoll nur dann eingehalten werden könne wenn über
die Vorlage noch heute oder ſpäteſtens morgen abgeſtimmt
würde Geſchehe dies nicht ſo könnte die Rekrutiernng erſt in
einem Monate beginnen und da die neuen Rekruten vor Ende
Mai nicht ausgebildet ſein könnten müßten die Erſatzreſerviſten
bis zu dieſem Zeiipunkt im Dienſt bleiben während
ſie wenn die Vorlage jetzt votiert würde zur Zeit der
dringendſten Feldarbeiten wieder entlaſſen werden könnten
Aus dieſen Gründen wende er ſich im Namen von 40,000 Erſatz
reſerviſten an das Herz der Teilnehmer an der Obſtruktion daß
ſie den Kampf endlich aufgeben möchten Lebbhafter Beifall
rechts

Gegenbeſuch Kaiſer Frauz Joſefs in England
Der Standard weiß zu melden daß im kommenden Früh

jahr Kaiſer Franz Joſef ſeinen Gegenbeſuch am engliſchen Hofeabſtatten wird Vas Blatt weiſt darauf hin daß der greiſe
Monarch infolge der vielen häuslichen und innerpolitiſchen Un
ruhen ferner auch wegen ſeines Alters von einem Gegenbeſuch
hätte abſehen können Um ſo höher ſei es anzuerkennen daß
er keine der vielen Urſachen die in der Tat vorliegen als
Grund zum Ausbleiben nahm Er werde den herzlichen
Empfang in dieſem Lande finden in dem er unzählige Freunde
und keinen Feind habe

Der frauzöſiſch italieniſche Schiedsgerichts
vertrag

Die Bekanntgabe des franzöſiſch italieniſchen Schledsgerichts
vertrages hat in der internationalen Preſſe keine ſonderliche
Beachlung gefunden Sie iſt auch in London ebenſo beiläufig
behandelt worden wie in der feſtländiſchen Preſſe Der Grund
liegt freilich wohl auch darin daß der Konflikt zwiſchen Japan
und Rußland die Aufigerkſamkeit in vollſtem Maße in Anſpruch
nimmt Der Daily Graphic widmet dem Ereigniſſe einen
Leitartikel in dem der Vertrag als ein vorzügliches Weihnachts
geſchenk für die Welt bezeichnet wird Jm übrigen iſt aber der
Enthuſiagsmus nicht ſo ſehr groß und die Veſprechung nimmt
mehr den Ton harmloſer Plauderei an Die Tatſache heißt
es da daß die beiden Verträge innerhalb eines Zeitraumes
von wenigen Monaten zum Abſchluß gelangten seigt daß die
Bewegung zu Gunſten ſolcher Abkommen ſtetig an Boden ge
winnt Noch vor kurzer Zeit war das internationale Schieds
gericht eine Fabel Jetzt kommt es in Mode und hoffentlich
wird es bald allgemelnes Geſetz werden Es iſt wahr daß der

e Vertrag ebenſo wie ſein Vorbild der
engliſch franzöſiſche Vertrag beſchränkter Natur iſt Aber
man muß ſich damit tröſten d aller Anfang ſchwer iſt Jn
der Tat kann nur auf dieſem Wege ein Erfolg erzielt werden

Wie viele blutige Konflikte vom ſiebenjährigen Kriege bis
auf unſere Zeit ſind nicht durch kleinliche Grenzſtreitigkeiten
hervorgerufen worden Jn Zukunft können wir hoffen dieſe
gefährlichen kleinen Probleme im Keime erſtickt zu ſehen anſtatt
daß ſie durch endloſe diplomatiſche und

ößert werden bis keine friedliche Löſung mehr möglich iſt

Beiſpiel dem zu folgen die anderen Nationen nicht
Zeilen in denen der Varag als ein weiterer
gültigen Entſcheidung aller in

das aager Schiedsgericht begrüßt wird

egeben
inde ten Die Daily News bringen nur wenigeſchwer finden ſollte y r eerne

iternationalen Zwiſtigkeiten durch

Preßdiskuſſionen ver
r ſtEreöritaimier Frankreich und Jtalien haben der Welt ein
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Die macedoniſchen Neforuen
Giornole Jtalle meldet General Sismonde würde zumOberkommandanten der macedo niſchen Gendarmerie er

nannt werden e

Frankreich
Jn der Deputierkenkammer wurde das ſchon vom Senat ge

nehmigte Budget im ganzen mit 448 gegen 38 Stimmen an
genommen

Nußland
Zur ſelben Zeit wo England ſeinen militäriſchen Vorſtoß

nach Tibet nniernimmt ſucht der Dalailama von Tibet ſeine
Beziehnngen zu Rußland neu zu knüpfen Daily Mail be
richtet aus Petersburg vom 27 Dezember Eine Abordnung
des Dalailama von Tibet kam heute in Jrkutsk an ſie
wird in Petersburg am ruſſiſchen Neujahrstage eintreffen

Bulgarien
Die Mitglieder der Oppoſition die nach der letzten Lärm

ſzene bei der Erörterung der Kriegskredite gegen die Türkei aus
der Sobranje aus getreten waren haben ein Manifeſt an
die Nation erlaſſen worin ſie erklären daß ſie während der
Dauer der diesjährigen Seſſion nicht mehr in die Sobranje
zurückkehren werden diejenigen welche die Geſchäftsord
nung verletzt hälten und die Mehrheit die die Verletzung
geduldet hätte müßten die Verantwortung tragen

Sauto Domingo
Auf Santo Domingo geht es einmal wieder toll her Mitten

in den ernenten Kämpfen der Revolution iſt der Kandidat ſür
die Vlizepräſidentſchaft Ramon Cacérèes in Santiago getötet
worden Einen Präſidenten beſitzt das Land gegenwärtig nicht

Pangamg
Das amerikaniſche Kanonenboot Dirje iſt nach

Colon in See gegangen an Bord befinden ſich 600 See
ſoldaten ſowie Munition und Lebensmittel auf fünf Monate
ſür 1000 Mann

Braſilien
Das Perſonal der braſilianiſchen Handelsmarine iſt

in den Ausſtand getreſen um dadurch gegen das Geſetz Ein
ſpruch zu erheben nach dem als Braſilianer naturaliſierte Aus
länder von der miltäriſchen Dienſtpflicht ausgeſchloſſen ſind
Das Perſonal der Kriegsmarine verhält ſich ruhig
e

Provinzialnachrichten
Eisleben 28 Dez Die Stadt zur Univerſalerbin

ein geſetzt hat nach der Eisl Ztg der am 21 Dezember
verſtorbene Steindruckereibeſitzer Wilhelm Schönerſtedt Das
nach Abzug verſchiedener Legate noch immerhin beträchtliche
Nachlaßvermögen iſt für eine milde Stiftung ſür Arme und
Kranke beſtimnit

Merſeburg 28 Dez Leichenfund Geſtern würde ein
unbekannter weiblicher Leichnam der in der Saale hier an
geſchwommen war an der Menſchauer Schleuſe aus dem Waſſer
gezogen und gerichtlich aufgehoben Hierauf erfolgte der Trans
port der Toten nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus

Stößen 28 Dez Eine uralte Sitte bat ſich hier
und in hieſiger Umgegend erhalten Am heutigen vierten
Weihnachtsfeiertage welcher hier Kindeltag genannt wird
ziehen Scharen von Kindern mit Fichten oder Tannenreiſern
ſchon am frühen Morgen von Haus zu Haus und teilen den
Bewohnern leichte Schläge ans Die Geſchlagenen müſſen ſich
löſen dies geſchieht durch ein Geſchenk an Geld Pfefferkuchen
Stollen Nüſſen u dergl Dieſe Sitte ſoll auf den Beth
lehemitiſchen Kindermord hindenten und wird hier im Volks
muünde Klingeln eigentlich Kindeln genannt

S Bitterfeld 28 Dez ſWeihnachtsbeſcherungen
Gebaltsgaufbeſſerung Vakanz Am Heiligen
Abend wurde in der Herberge zur Heimat einigen 40 fremden
Wanderern eine Beſcherung bereitet während am erſten Weih
nachtstage im Döringſchen Saale für 78 Mädchen und
62 Knaben armer Leute ein reichbeſetzter Weihnachtstiſch gedeckt
war Dem Komitee ſtanden 640,41 M zur Verfügung Durch
den Krieger und Landwehrverein erhielten 12 arme Witwen
ehemaliger Vereinsmitglieder und zwei alte Kameraden Geld
geſchenke Jn einer im benachbarten Holzweißig ſtatt
gefundenen Schulväterverſammlung wurde beſchloſſen die
Dienſtalterszulagen der dortigen Lehrer von 130 auf 150 M zu
erhöhen Augenblicklich erhält jedoch von den 11 Lehrern nür
eine Lehrperſon eine jährliche Gehaltserhöhung von 100 da
die übrigen alle weniger als 7 Dienſtjahre haben nach welcher
Zeit die erſte Dieuſtalterszulage gerodit wird Die Pfarr
ſtelle zu Mühlbeck Coll Fiskus zu welcher nur eine Kirche
gehört iſt mit dem J Februar 1904 nen zu beſetzen

Magdeburg 28 Dez Schuhwarenhändler
verband Die auf Sonntag nachmittag nach dem Tivoli
einberufene Berlutue von Schuhwarenhändlern war aus
allen Teilen der Provinz gut beſucht Der Vorſitzende des
Vereins der Schuhwarenhändler Magdeburgs und Ümgegend
E Röpcke ſprach zunächſt über die Aufgaben des Verbandes
deutſcher Schuhwarenhändler ſowie über den neubegründeten
Centralverband der Schuhwarenhändler Nach lebhafter Be
ſprechung in der u a die Herren Adler und Büchalla
Fe le und Roſenbaum Erfurt das Wort nahmen wurde eine

keſolution einſtimmig angenommen in welcher der Vorſtand
des Vereins Magdeburg beauftragt wird eine Vereinigung der
beiden Verbände in die Wege zu leiten Der Gründung eines
Provinzialverbandes ſtimmte man darauf ebenfalls einmütig
zu mit der Leitung wurde für das Jahr 1904 der Verein
Magdeburg betraut Der nächſte Provinzialverbandstag wird
nach der Magdeb Ztg wieder in Magdeburg abgehalten
n weiteren Verlaufe der Verſammlung ſprach man ſich ein
immig für die Einführung des Achtuhr Ladenſchluſſes für die

mit Schuhwaren handelnden Geſchäfte in Magdeburg aus
nachdem die Abgeordneten aus Halle und Erfurt erklärt
hatten daß in dieſen Orten der Achtuhr Ladenſchluß ohne die
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geringſle Schädigung der Ecſchältsinhaber und zur allſeitZuſrledenheit beſteht ſeiligen
Genthin 28 Dez Geſunkene Fahrzenge

Neuer Kurort Zwei ſchwere Schiffsnnſälle ereigneten
ſich am Heiligabend auf der Havel Die dem Schiffer Neuen
dorf Börnewe gehörige mit 46,000 Manerſteinen beladene Zille
wurde an der Plauer Schleuſe durchgeſchlenſt von einem
Dampfer ans dem Schleuſenbaſſin geſchoben und gegen das
ſcharfe Eis gepreßt worauf ſie ſoſort ſank Nur die not
wendigſten Habſellakeiten des Schiffers konnten gerettet werden
Elwa um dieſelbe Zeit havarierle das Fahrzeug des Eigners
Stanislaus Koſſak aus Poſen an der Homegenbrücke zu Branden
burg und ſank ſo ſchnell daß es dem Beſitzer kaum gelang ſein
Leben zu retten Der Schaden beläuft ſich in letzterem Falle
anf etwa 3000 M Der inmitten prächtiger Waldungen
idylliſch gelegene Ort Nenderben a Elbe iſt ſeitens eines
Hamburger Konſortinms auserfehen ein Kurort zu werden
Bereits ſind von einem Deſſauer Maurermeiſter einige Morgen
Land zur Erbauung des Kurhauſes angekauſt An beiden
Seiten der Chauſſee ſollen dann die Pavillons für die Kurgäſte
errichtet werden

a Vom Brocken 28 Dez Witterungsbericht Während
der Weihnachtswoche herrſchte guf dem Brockengipfel die um
dieſe Jahreszeit hier gewöhnliche Witternng der normale Baro
meterſtand mit einer Tendenz zum Steigen eine ziemliche Kälte
die ſich im heutigen Temperaturminimum von 11,8 Grad 0
ausdrückt ſtarke Winde aus nordöſtliche Richtungen und Rebel
alles Fakloren die eine ſtarke Ranhreiſbildung befördern
Dieſer Reif hat jetzt z B am Blitzableiter eine Stärke von
a em erreicht und verleiht der ganzen Landſchaſt ein eigen
artiges phantaſtiſches Ausſehen das von den überaus zahlreichen
Touriſten die während der Felertage hier oben weilten ent
ſprechend gewürdigt wurde Am Heiligabend ſtrahlte auch auf
dem Brocken der Weihnachtsbaum um mit ſeinem Glanze die
zu erfreuen die ſich aus dem Getriebe der Großſtadt in die
ſtille Beſchaulichkeit zwiſchen Eis und Schnee zurückgezogen
hatten wo das Gemüt von der Außenwelt nicht abgelenkt wird

und ſich um ſo mehr auf das Jnnere richtet Für Wanderer
und insbeſondere Skiläufer ſind die Straßen augenblicklich recht
gut gangbar da der Rauhreif die Glätte der vereiſten Schnee
decke gemildert hat Alle denen das Herz aufgeht in der Freude
an winterlicher Natur ſollten nicht unterlaſſen die kleine An
ſtrengung einer Brockenwanderung auf ſich zu nehmen Nach
druck auch auszugsweiſe unterſagt

Perſfonal Nachrichen Der Regierungsbauſührer Wilh KTre
aus Salzungen Herzogtum Sachſen Meiningen iſt zum Regierungsbaumeiſter
ernannt worden Der Oberſorſtmeiſter Hell wig in Erfurt iſt in gleicher
Amtseigenſchaft nach Breslau und der Oberſorſtmeiſter Runnebaum in
Stade nach Erfurt verſetzt worden

Perſonal veränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtentümer Ernennungen Befördernngen
und n nungen Jm aktiven Heere Schneider Hanptm
im Fuß Art Reg Encke Magdeburg Nr 4 Eckardt Oberlt in demſelben
Reg vom 4 Januar bis 4 April 1904 zum Beſuche des Lehrganges ſür
ältere Offiziere dei der Fuß Artillerie Schießſchule kommandiert Beamte

der Militärverwaltung Gebhardt Kaſerneninſp auf Probe in
Erſurt zum Kaſerneninſp ernannt Lanterb ach Proviantamtsaſſiſt in
Weißenfels als Proviantamtskontrolleur anf Probe nach Bonn Ahring
Proviantamtsaſſiſtent in Trier zum 1 Jannar 1904 nach Weißenfels Ott o
Kaſerneninſpekior in Torgan nach Hannover verſetzt

Köthen 28 Dez S e lbſtmo rd wegen ſchlechten

at hier den Händlern nicht den erwarteten Gewinn gebracht
s hatten ſich ſo viele auf dieſes Geſchäft verlegt daß große

Neberſtände verblieben trotzdem die Bäume ſchließlich zum Eiu
kaufspreiſe abgegeben wurden Zu den Verluſtträgern gehörte
auch der Handelsmann Hedler dem die Ausſicht auf einige
Hundert unverkaufte Bäume derart zu Kopfe ſtieg daß er ſich
am Heiligabend erhängte

Höthen 28 Dez Die Schaffung eines Ebrenrats
aus der Mitte des Stabdtverordneten Kollegiums heraus iſt an
läßlich einiger jüngſt vorgekommener unliebſamer Vorfälle an
geregt worden der Ehrenrat ſollte über Pflichtverletzungen der
einzelnen Stadtverordneten und etwaige Zwiſtigkeiten entſcheiden
Nachdem man aus Deſſau über den dortigen Ehrenrat und
ſeine Funktionen ſich näheren Beſcheid geholt hatte fand über
dieſes Thema eine vertrauliche Beſprechung der Stadtverordneten
ſtatt Da ſich jedoch ergab daß der Deſſauer Ehrenrat ganz
andere Obliegenheiten hat als man ſie für den hieſigen Ehren
rat wünſchte gaben die meiſten Herren ihrer Anſicht dahin Aus
druck daß man e ihres recht problematiſchen Wertes
lieber auf eine derartige Jnſtitution verzichten ſolle

Pößneck 28 Dez Anleihe Der Gemeinderat hat die
Auſnahme einer weiteren Anleihe in Höhe von 190,000 M
e Die Summe ſoll zu Straßenumbauten und zum

ar eines neuen Waſſerhochbehälters im Haintal Verwendung
inden

Trieſtewitz 28 Dez Beim Eisſport tödlich ver
unglückt ſind am erſten Weihnachtsfeiertag die 9 bezw
11 Jahre alten Söhne des hieſigen Einwohners Kleinſchmager
Als der raſch herbeigeeilte Vater auf die Hilferufe der Ein
gebrochenen zur Unfallſtelle kam konnten nur noch die Leichen
der Brüder geborgen werden

Rudolſtadt 28 Dez Weihnachtsgaben Die Schwarzb
Rudolſt Landesztg ſchreibt Fürſtin Anna Luiſe ließ eine vom
Bahnhofswirt Guſtav Riffelmann in Halle zur
Verſügung geſtellte Summe von 500 M dem Anna Luiſen Stiſt
überweiſen Ein ungenannter Wohltäter von hier überſandte
dem Generxalſuperintendenten von Braune 400 M zur gleich
mäßigen Verteilung an die hieſige Diakoniſſenſtation ünd Kinder
heim das Krüppelheim in Blankenburg und das Siechenhanus in
Quittelsdorf

Hildburghauſen 28 Dez Geſchenk des Herzogs Jnder hieſigen Jrrenanſtalt d dec Herzog von Meiningen auf
ſeine Koſten ein ſtattliches Geſellſchaftshaus errichten laſſen das
in den letzten Tagen ſeiner Beſtimmung übergeben worden iſt

Ronneburg 28 t Raubmordverſuch zweier
Schulknaben Ueber den bereits kurz gemeldeten Raubmord
verſuch zweier Schulknaben iſt noch folgendes zu berichten Die

Der alljährlich nur einmal stattſindende grosse

Räumungs Ausverkauk J Lewin
beginnt Sonnabend den 2 Tauuar

t e e

Der Ausverkauf bietet diesesmal grosse Veberraschungen

Weihnachtsgeſchäfts Der Handel mit Weihnachtsbäumen

Baderberges und licß ſich von dem 14 Jahre altenin der Nebenſinbe wohnenden Webers Frante des dere Weg
beſorgen die nach Ausſage des Knaben nur gering oder au
ſagt nicht bezahlt wurden Um ſich nun Geld an neignen bechloß er die alte Frau zu ermorden und dann zu heran Er
nahm ſich hierzu den 11 Jahre alten Plaul mit der ihm bei der
Ausführung der Tat behilflich ſein ſollte Gemeinſchaftlich
gingen ſie nun in die Stube der Theil die angab zu frieren
worauf ihr Franke erwiderte daß er ſie in eine Decke einwickein
wolle Dies geſchah und darauf wurde die Franu die nun ihre
Hände nicht gebrauchen konnte außerdem einen lahmen Arm
hat in die Stube geworfen laul kniete auf ſie und
hielt ihr die Kehle r Franke holte zunächſt den Stiefel
knecht und ſchlug die Frau damit mehrere Male auf den Kopf
und als dies nicht half nahm er einen Hammer und verſetzte
ihr noch einige Schläge bis die Fran kein Lebenszeichen
mehr von ſich gab Nun ſollte das Geld geſtohlen werden
das die Frau in einem Schränkchen aufbewahrte deſſen
Schlüſſel ſie immer bei ſich trug Als die beiden den
Schlüſſel nicht fanden und infolgedeſſen auch nicht zu
dem Gelde konnten verließen ſie das Zimmer ſchloſſen
die Stubentür von außen zu und legten den Schlüſſel unter
einen Schrank Als die alte Frau nach einigen Stunden aus
ihrer Bewußtloſigkeit erwachte ſchlug ſie Läirm und da die
Nachbarn den Stubenſchlüſſel nicht fanden an deſſen Suchen
ſich auch Franke beteiligte mußte die Tür erbrochen werden
Man nahm zunächſt an daß die Frau aus dem Bett gefallen
ſei und ſich verletzt habe Ein Arzt ſtellte ſofort feſt daß an
der Frau die noch keine Angaben machen konnte ein Ver
brechen verübt worden ſei und es gelang ihm auch den
Franke der ſich verdächtig gemacht hatte ſofort der Tat zu
überſühren ſo daß dieſer ein Geſtändnis ablegte Franke und
Plaul wurden am nächſten Vormittage verhaſtet doch wurde
der 11 jährige Plaul wieder entlaſſen Glücklicherweiſe beſteht
ſür die alte Fran keine Lebensgefahr doch iſt ihr bei dem
Ueberfall außer den Verletzungen am Kopfe eine Rippe ein
gedrückt worden
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Die Kurze der mit veselohneten Papiere verotehen aleh in Mars
kür ein Süok

81 Jahre alte Lehrerswitwe Theil wohnt in einem Hauſe des
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Annahme von offenen Depöts Verwaltung und Kontrollebetreffs Verlosung ete von Wertpapieren95 Eutgegennahme und Verwahrung verschlössener Depöts

Deutschen Hypothekenbank Meiningen

Die am I Januar 1994 fälligen Kupons werden bervon jetzt ab an unserer Kasso eigen

Spar u Vorsohuss Bank zu Halle als
am

Lehr Iustütuit
Damenſchneiderei

Gründlicher Unterricht in Mahnehmen
Schnittzeichnen Zuſchneiden ſowie An

ſertigung rigener Garderobe
Fran Bauer Griſſſtr 26

Neujahrs
Zigarrenspitzen

mit Blumen

Neujahrs
Gratulationskarten

Neujahrs
Postkarten

Gldcksntsse Glekstaler

zum Gießen für Silveſter
Billigſte Preiſe

c En gros
Gebr Buttermilch

HUIalle Landwehrſtr 9
Fernſprecher 508

Düsseldorfer Punseh
Von

J A Roeder
Königl Preuss IIoflieferant

Weltbekannte Marke
Durch die ersten Geschäfte der Branche

zu beziehen

Wo
V Apofheken u droger

n del le
und Malzextr Bonbons

Ba als vorzüglich S
o irksa e

empfehle
Glücksſiguren u

Glückstaler ß
Friedrich Drogerie
Weideuplanu Friedrichſtr Ecke

h äää eDüsseldorfer
Punschessenzen

in n 12 Flaſchen
x empfiehlt dieVriedrich Drogerie
X Weidenplan Friedrichſtr Ete

ää o
III

für Juſtallateure und
Elektrotechniker

Mittwoch den 30 d Mts vorm
10 Uhr verſteigere ich Steinweg 24
im Auftrage des Konkursverwalters
Herrn Max Knoche folgende zur
Konkursmaſſe der Firma M Loeſchke

Comp gehörigen Gegenftände
elektriſche Kronleuchter 2 große
elektriſche Vogenlampen Glüb
lam Jnſtallationsmaterial e

öffentlich meiſtbietend gegen Barzabl
Beſichtigung von 8 Uhr an

OsKar Knocrhe vereid Auktionator
Steinſtraße 63 II

Unſere heutige Nummer enthält einen
Proſpekt und Einladung zu einem
Probe Abonnement auf die illuſtrierte

rauen und Modenzeitfchrift Dies
latt gehört der Hausfrau mit

6 wertvollen Beilagen Abonnements
preis wöchentlich 15 Pf vierteljährlich

X

175 extl Beſtellgeld Zu beziehen
durch alle Buchbanblungen n Poſtämter

Mit 2 Belblättern

z

fü
e c 2222 e

tu
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